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X.

IriuniìJfn-fUgfJtfn fox têtmtmfokfo ^lpnacb.1)

i.
1345, 21. ©ïjCiftm.

©ruber geittridj, ©rjbifdjof (Anaversensis), roei|et auê Sluf=

trag beê ©ifcBofê oon ©onftanj, ©|or unb ©farrfirdje in Sllpnadj
mit brei Slltären; Sirdje unb godjattar ju ©|ren uttferê gerra
Sefu unb ber fil. Snngfrau, ben Slltar in ber SJtitte unter bem

©üter ju @|ren beê fil. Sreujeê, ben Slltar im redjten SBinfel ju
©|ren ber |t. Sat|arina. ©r fe|t baê Sirdjroei|feft beê Sempelê
u«b beê gro|naltarê tagê nac| SJtaria ©eburt, beê Sreujattarê
©onntagê nadj Sreujauffhtbuttg, nnb beê ©eitettaltarê auf 10,000
Stifter tag. Ueberbtefj fpeubet ber SBei|etibe 40 Sage Slblafj.

©egebett ju Sucera ben 21. ©|riftmonatê. Jndictione 14.

©ieget feljit.

2.

1368, 7. aSvacr)ttt.

©räftn 3Jtargaret|a oott ©traPerg, geb. oon däoU

fiufen, oerfauft mit 3"ftimmuug i|reê ©ogtê Sunfer SBalt|erê

0 SJlitgetbeiït »on 3. ©dineller.

X.

Nrtmndcv-Negejten der Gcmcindelade Alpnach/)

i.
1343, 21. Christm.

Bruder Heinrich, Erzbifchof (^naversensis), weihet aus Auftrag

des Bischofs von Constanz, Chor und Pfarrkirche in Alpnach
mit drei Altären; Kirche und Hochaltar zu Ehren unsers Herrn
Jesu und der hl. Jungfrau, den Altar in der Mitte unter dem

Gitter zu Ehren des hl. Kreuzes, den Altar im rechten Winkel zu

Ehren der hl. Katharina. Er setzt das Kirchweihfest des Tempels
und des Frohnaltars tags nach Mariä Geburt, des Kreuzaltars
Sonntags nach Kreuzaufftndung, und des Seitenaltars auf 10,000
Ritter tag. Ueberdieß spendet der Weihende 40 Tage Ablaß.

Gegeben zu Lucern den 21. Chriftmonats. iuài«tione 14.

Siegel fehlt.

S.

1S«8, 7. Brachm.

Gräfin Margaretha von Straßberg, geb. von
Wolhufen, verkauft mit Zustimmung ihres Vogts Junker Walthers

>) Mitgetheilt von I. Schneller.
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oon ©rünenberg, eineê frieit, ju SBoftjufen i« bem SJtarfte, roo

ber ©ogt germait ju ©eridjt fafj, bem Strnolb oon Omiêrieb
unb Ulridj an ©tein ju ganben ber Sirdjgenoffett in Sflpnadj,

für 300 unb je|nt|alb ©fb. ©fenning ©tebter Suc. SBä|rung, atte

©teueru, ©ülten, ©eridjtè uttb Stedjtuttgett, roeldje fie in bem gofe
Sttpnadj inné geljabt |atten. 3e«9en: Str.geinridj o o n S i dj t e n=

berg frie, ger ©eter ber Srudjfejj Stiller, ger ©uonrat
Sildj|err ju Stonmoê, geinridj o. ©affaton, ^oljanê 9înoft,
Ulridj Stuoft uf bem S|or, geittridj SJîuoè ber grau oon

©traêberg Slmmann.
©eben an bem ©ibenben tag ©radjo|.

§cingeu alte 3 ©iegel.1)

3.

1441, 26. Stprtl.

Urujeit bem geini fniber erujeilt oo« Sima« unb bettguiif*
je|n beê gefdjroornen ©eridjtè, roegen einer gofftatt fjtnter ber

Sirc|e, bie üjm oo« ben Sirdjgenoffen ju Sllpnaàj ale ein ©rbte|e«

ert|eilt roorben ift.
©eben in ber ttecEjftett SJÎitroudjen nadj fant SJîarcuê tag beê

Iritgen eroatigeliften, ju ©amen auf bem Stat||auê.
£ängt bag ©ieget beg ßaubammanng Ki eia ug »on Gsnmil.

4.

1453, 26. gtjmt.

Slmman unb günfje|n beê gefdjrooraett ©eridjtè fpredjeit in
©etreff beê ftrettigeit SBetbgangê unb ber Sfjung jroifdjen benen

ob= unb nib bem gelb: bie Dbfetber fotten bei üjren ©riefen bliben;
fottten aber bie Sîibfetber je ir ©jroeib ablaufen unb ju SJtatten

legen, fo fotten eê bie ob bem gelb nidjt roe|ren, befäfje« fte audj

l) Tit »on ber ©räfin äJiargaretba »on ©tragberg ant 10. Sänner
1369 auggeftellte uttb befiegelte Quittung über obigen Sauf ifi abgebrudt ®t-
fdjidjtgfreunb XVJF. 261.

»SS

von Grünenberg, eines frien, zu Wolhusen in dem Markte, wo
der Vogt Herman zu Gericht saß, dem Arnold von Omisried
und Ulrich an Stein zu Handen der Kirchgenossen in Alpnach,

für 300 und zehnthalb Pfd, Pfenning Stebler Luc. Währung, alle

Steuern, Gülten, Gerichte und Rechtungen, welche sie in dem Hofe

Alpnach inne gehabt hatten. Zeugen: Jkr. Heinrich v o n Lich t en-

berg frie, Her Peter der Truchsezz Ritter, Her Cuonrat
Kilchherr zu Roumos, Heinrich v. Saffaton, Johans Ruost,
Ulrich Ruost uf dem Thor, Heinrich Muos der Frau von

Strasberg Ammann.
Geben an dem Sibenden tag Brachotz.

Hängen alle 3 Siegel.')

3.

1441, 2«. April.

Urtheil dem Heini fnider ertheilt von Aman und den Fünfzehn

des geschwornen Gerichts, wegen einer Hofstatt hinter der

Kirche, die ihm von den Kirchgenossen zu Alpnach als ein Erblehen

ertheilt worden ist.
Geben in der nechsten Mitwuchen nach fant Marcus tag des

Heilgen ewangelisten, zu Sarnen auf dem Rathhaus.

Hängt das Siegel des Landammanns Niclaus von En wil.

4.

1433, 2«. April.

Amman und Fünfzehn des geschwornen Gerichts sprechen in
Betreff des streitigen Weidgangs und der Azung zwischen denen

ob- und nid dem Feld: die Obfelder sollen bei ihren Briefen bliben;
sollten aber die Nidfelder je ir Ezweid abkaufen und zu Matten
legen, so sollen es die ob dem Feld nicht mehren, besäßen sie auch

>) Die von der Gräsin Margaretha von Strasberg am 10. Jänner
1369 ausgestellte und besiegelte Quittung über obigen Kauf ist abgedruckt
Geschichtsfreund XVII. 261.
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©üter im ttiebera S|etl; bie Stedjtuttg ber ©üter im nieberngefb
aber foil be« Dbfetber« oon bem untern S|ett abgetragen roerbett.

©eben an bem nedjftett ©onftag nadj fant Sorgen tag.
©iegett geinrid) gurer, Sanbammann.1)

5.

I486, 26. 3ätttter.

Stuobi o. SB il latte Slttmenb* uub Sluftrieb=Stedjt im Streb*

gange Stlpnadj ttib bem gelb angefprodjett, roogegen fidj bie Sllp=

ttadjer fpeertett, unb naajroiefeu, bafj bei ber alten Drbnung ju
oerbleiben feie. Slmttta«« uub günfje|ner fpredjeu ju ©unften ber

©emeinbe.

©eben off ©onftag nadj fant ©auluê ©eferuê tag.
©iegett ber Sanbammann ©poniftuê gen|lp. — fe|lt.

6.

1498, 11. Stttflftwtonat.

Drbnung, betreffenb Slttmenb=Stujung unb Stuftrieb'Stedjt auf
bie Silpett, roo jugleidj ber Stipendine beftimmt ift; aufgenommen

oon ben Seilern gemeinlidj oon Stlpnadj nib bem gelb.
©eben off nädjften ©amftag Stadj ©anttt Saurenjen tag.

©iegett So|autteê oott glue, Sanbammann.

@g ifi biefer Srief eigentlidj nur eine beglaubigte <So»ia »om 3- 1617.

7.

1529, ii. man
©eriàjtftdjeê Urttjeil, bafj biejenigen, roetdje aufjer|atb îtè

S|etteê fi|eit, aber ©üter im S|ette haben, von biefen ©ütern
ebenfalls ©feuern entridjten muffen.

©eben of ©onftag «adj fant griblinê tag.
©iegett ber ©tatujatter ganê grnon|, mit feineê ©rubere

beê Slmmanè fel. Smgefigel. — gängt.

') ©iefer Srief ift nur ned) in einem bureb Sanbammann 3»*) ann e g

an ©tein unterm 7. £om. 1534 befiegelten Sibimug »orbanben.

ss»

Güter im niedern Theil; die Rechtung der Güter im niedern Feld
aber soll den Obfeldern von dem untern Theil abgetragen werden.

Geben an dem nechsten Donstag nach faut Jörgen tag.
Siegelt Heinrich Furer, Landammann.^)

5.

I486, 26. Jänner.

Ruodi v. Wil hatte Allmend- und Auftrieb-Recht im Kirchgange

Alpnach nid dem Feld angesprochen, wogegen sich die Alv-
nacher sveerten, und nachmiesen, daß bei der alten Ordnung zu
verbleiben seie. Ammann und Fünfzehner fprechen zu Gunsten der

Gemeinde.

Geben vff Donstag nach faut Paulus Bekerus tag.
Siegelt der Landammann Dyonisius Hentzlv. — fehlt.

6.

1498, II. Augstmonat.

Ordnung, betreffend Allmend-Nuzung und Auftrieb-Recht aus

die Alpen, wo zugleich der Alpenzins bestimmt ist; aufgenommen

von den Teilern gemeinlich von Alpnach nid dem Feld.
Geben vff nächsten Samstag Nach Sannt Laurenzen tag.

Siegelt Johannes von Flue, Landammann.

Eê ist dieser Brief eigentlich nur eine beglaubigte Copia vom I. 1617.

7.

,329, ,1. März.
Gerichtliches Urtheil, daß diejenigen, welche außerhalb des

Theiles sitzen, aber Güter im Theile haben, von diesen Gütern

ebenfalls Steuern entrichten müssen.

Geben vf Donstag nach sant Fridlins tag.
Siegelt der Statthalter Hans Fruontz, mit seines Bruders

des Ammans sel. Jngesigel. — Hängt,

') Dieser Brief ist nur noch in einem durch Landammann Johannes
an Stein unterm 7, Horn, 1534 besiegelten Vidimus vorhanden.
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8.

1574, 30. 2Bintet:m.

Urfunbe, roie bie Sirdjgenoffen ju Stlpnadj ben 3e|nten, ben

fie i|rem ©farrer fdjulbig roaren unb toègefauft unb abgeloèt

|aben, namentlidj allen 3e|nten, ben ©rimtj ©lap|art, unb baè

gafjnaajt|u|n ; auêgenommen baê Som, roeldjeè man in einem

lalben Sag ober barüber mit ber ©idjel fdjneibet. Unten finb battit
bie je|tttbaren ©tücfe fammt ben ©flidjtigen ber Drbnung nadj auf=

gejä|tt.
©eben off fant Stubrefj tag beê |eitigett 3'oölfbotten.
©iegelt ber Sanbammantt Slnbrefj ©djönenbuet. — fefitt.

1602, 12. gtuflftmottat.

©ütlidjer ©prudj jroifc|en benen »on Stlpnadj unb benen in
ber Uerti ©nnenmooê, roegen ©treittgfeiten uttb Uttfoften, bie ba=

burdj erroadjfen finb, jumat gar oft baê ©ie| auf gegettfeittge
Slffmenb auêgelofen ift. ©ie ©djiebmänner ©| ri ft of et Saab beê

Sîaujê ju Dbroatben, unb Sftitter Sîicofauê Seuro Slttlanbammatt

ju Unterroalben fpredjen itt ber ©adje: SBentt einem ober bem anbern

S|eile ©ie| auf beè Slubern Slffmenbt|eit entgeBt, fo foil matt eê

fofort bem ©iniger SBeibet ober bem Uertioogt fuub t|uu, bafj er
baê oertoffeite gaupt ab|ote; ber fdjulbige S|eit ja|ft bann bem

SBeibet 10 fj. Sft matt im 3lb|olett beê ©ie|ê ein Sag unb eine

Stadjt fäumig, fo fotte um bie Sfjig je für einen Sag unb Staajt
4 fj. entrichtet roerben.

(Beben ben jroölffteit tag Slugftmonat.
©iegefn Beibe ©ermittler. — feBIen.

10.

1609, il. 3&vaà)tnonat

©ê latte ftc| jroifdjett benen oon Stlpnadj unb SJtuoterfdjroanb
SJtifjoerftättbnijj unb ©pan er|obeit, roegen golj|au, 3ännen, Sljung
unb SBeibgang. ©edjè erbetBene ©djiebridjter »ergleidjen bie ©adje

Z»4

8.

1374, 3«. Winterm.

Urkunde, wie die Kirchgenossen zu Alpnach den Zehnten, den

sie ihrem Pfarrer fchuldig waren und losgekauft und abgelöst
haben, namentlich allen Zehnten, den Primiz Blaphart, und das

Faßnachthuhn; ausgenommen das Korn, welches man in einem

halben Tag oder darüber mit der Sichel schneidet. Unten find dann
die zehntbaren Stücke sammt den Pflichtigen der Ordnung nach

ausgezählt.

Geben vff sunt Andreß tag des heiligen Zwölfbotten.
Siegelt der Landammann Andreß Schönenbuel. — fehlt.

S.

IS02, 12. Augstmonat.

Gütlicher Spruch zwifchen denen von Alpnach und denen in
der Uerti Ennenmoos, wegen Streitigkeiten und Unkosten, die

dadurch erwachsen sind, zumal gar oft das Vieh auf gegenseitige

Allmend ausgelofen ist. Die Schiedmänner Christofe! Laab des

Raths zu Obwalden, und Ritter Nicolaus Leuw Altlandamman

zu Unterwalden sprechen in der Sache: Wenn einem oder dem andern

Theile Vieh auf des Andern Allmendtheil entgeht, so soll man es

sofort dem Einiger Weibel oder dem Uertivogt kund thun, daß er
das verloffene Haupt abhole; der schuldige Theil zahlt dann dem

Weibel 10 ß. Jst man im Abholen des Viehs ein Tag und eine

Nacht säumig, so solle um die Azig je für einen Tag und Nacht
4 ß. entrichtet werden.

Geben den zmölfften tag Augstmonat.
Siegeln beide Vermittler. — fehlen.

10.

1«««, 11. Brachmonat

Es hatte sich zwischen denen von Alpnach und Muoterschwcmd
Mißverständniß und Span erhoben, wegen Holzhau, Zäunen, Azung
und Weidgang. Sechs erbethene Schiedrichter vergleichen die Sache
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ba|itt: bie SJtuoterfdjroanber mögen jroifdjen bem SBilbfdjfeiff unb

©urti uttb SJîuterfctjroaitberroeg ab|in biê in SJÎitenberg tanitetteê

3immer|oIj |auett unb »erarbeiten. SBaê fie in eigenen ©ütern
unb SBätbern |auen, fötttten fie »erfaufen, nadjbem bie Sttpttadjer

Senutnifj »ott, ber Stnja|l ber ©tücfe genommen |aben roerben.

SBeber bie »on Sttpitacfj nodj »on SJîuoterfdjroanb bürfen golj, baè

beiben ©art|eieu angetjört, otjne gegenfeitige 3uftimmung aufjer
Sanbê »erfaufen. ©ie SJtuterfdjroanber |aben fo »iel möglidj ber

SJtardj entlang ju lagen; bodj fott ob bem gag biê jur Saubmardj
SBalb »erbleiben, unb nidjtê gereutet roerben. SBer eigene ©üter
Bat gegen ber Slttmenb ober bem ©emeinroalb, fott attein jäuneit,
unb jroar fo, bafj er gefdjirmet fei. ©eiten »on Sllpnadj ift »or=

be|aftett, attjä|rlidj 6 Santtett ju »erfaufen, roo|in fte rootten.

©e|t ber Sauf aufjer Sattbê, fo ift bett Db= unb Sîibroalbnern baê

3ugredjt eingeräumt, ©enen »on SJtuterfdjroattb ift gegönnet, foldje

©ag|ötjer burdj bett SBalb nieberjulaffen, roetdje fte ju ©auten für
SJtuterfdjroattb beftimmet|abeu; unb roer in biefem ©tücfe juroiber*

lanbett, ift atê ©ufje 5 ®t. für jebeê ©ag|olj bem ©farrer ju
Sllpnadj oerfatten.

©efdjedtjen ben 11. Sunp.
Siegeln ©etter Smfätbt, Sanbammann ob*, unb Stifter

Sîiclauê Stifjer, Sanbammann nib bem Sernroatb. — gangen.

sss

dahin: die Muoterschwander mögen zwifchen dem Wildfchleiff und

Dürli und Muterschwanderweg abhin bis in Mitenberg tannenes

Zimmerholz hauen und verarbeiten. Was sie in eigenen Gütern
und Wäldern hauen, können sie verkaufen, nachdem die Alpnacher
Kenntniß von. der Anzahl der Stücke genommen haben werden.

Weder die von Alpnach noch von Muoterschwand dürfen Holz, das

beiden Partheien angehört, ohne gegenseitige Zustimmung außer
Lands verkaufen. Die Muterschwander haben so viel möglich der

March entlang zu Hagen; doch soll ob dem Hag bis znr Landmarch
Wald verbleiben, und nichts gereutet werden. Wer eigene Güter
hat gegen der Allmend oder dem Gemeinmald, soll allein zäunen,
und zwar so, daß er geschirmet sei. Denen von Alpnach ist

vorbehalten, alljährlich 6 Tannen zu verkaufen, wohin sie wollen.

Geht der Kauf außer Lands, fo ift den Ob- und Nidwaldnern das

Zngrecht eingeräumt. Denen von Muterfchmand ist gegönnet, solche

Saghölzer durch den Wald niederzulassen, welche sie zu Bauten für
Muterfchmand bestimmet haben; und wer in diesem Stücke zuwiderhandelt,

ift als Buße S Gl. für jedes Sagholz dem Pfarrer zu

Alpnach verfallen.
Befchechen den Ii. Juny.
Siegeln Petter Jmfäldt, Landammann ob-, und Ritter

Niclaus Rißer, Landammann nid dem Kernwald. — Hängen.
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